
BESCHLUSS (GASP) 2025/43 DES RATES

vom 9. Januar 2025

zur Änderung des Beschlusses (GASP) 2017/2074 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in 
Venezuela

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 29,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 13. November 2017 den Beschluss (GASP) 2017/2074 (1) angenommen.

(2) Der Rat hat am 13. Mai 2024 den Beschluss (GASP) 2024/1339 (2) angenommen, mit dem die im Beschluss (GASP) 
2017/2074 festgelegten restriktiven Maßnahmen bis zum 10. Januar 2025 verlängert wurden. Mit dem Beschluss 
(GASP) 2024/1339 wurden auch die Reisebeschränkungen, die für vier in der Liste der natürlichen und juristischen 
Personen, Organisationen und Einrichtungen in Anhang I des Beschlusses (GASP) 2017/2074 genannte natürliche 
Personen galten, ausgesetzt.

(3) Auf Grundlage einer Überprüfung des Beschlusses (GASP) 2017/2074 und angesichts der sich verschärfenden 
politischen Krise in Venezuela, der anhaltenden Handlungen, die die Demokratie und die Rechtsstaatlichkeit 
untergraben sowie fortwährender Menschenrechtsverletzungen und Unterdrückung der Zivilgesellschaft und der 
demokratischen Opposition, auch im Zusammenhang mit der Durchführung der Präsidentschaftswahlen vom 
28. Juli 2024 in Venezuela und den darauf folgenden Entwicklungen, sollten die in dem genannten Beschluss 
festgelegten restriktiven Maßnahmen bis zum 10. Januar 2026 verlängert werden.

(4) Zudem ist es angezeigt, die mit dem Beschluss (GASP) 2024/1339 eingeführte Aussetzung der Reisebeschränkungen 
aufzuheben.

(5) Darüber hinaus sollten die Einträge zu 14 natürlichen Personen in Anhang I des Beschlusses (GASP) 2017/2074 
aktualisiert werden.

(6) Der Beschluss (GASP) 2017/2074 sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Beschluss (GASP) 2017/2074 wird wie folgt geändert:

1. In Artikel 6 wird Absatz 1a gestrichen.

2. Artikel 13 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„Dieser Beschluss gilt bis zum 10. Januar 2026.“

3. Anhang I wird gemäß dem Anhang des vorliegenden Beschlusses geändert.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Geschehen zu Brüssel am 9. Januar 2025.

Im Namen des Rates

Der Präsident

A. SZŁAPKA 

Amtsblatt 
der Europäischen Union

DE 
Reihe L

2025/43 10.1.2025

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2025/43/oj 1/7

(1) Beschluss (GASP) 2017/2074 des Rates vom 13. November 2017 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela 
(ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 60, ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2017/2074/oj).

(2) Beschluss (GASP) 2024/1339 des Rates vom 13. Mai 2024 zur Änderung des Beschlusses (GASP) 2017/2074 über restriktive 
Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela (ABl. L, 2024/1339, 14.5.2024, ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2024/1339/oj).

http://data.europa.eu/eli/dec/2024/1339/oj


ANHANG

Anhang I des Beschlusses (GASP) 2017/2074 wird wie folgt geändert:

1. In der „Liste der in Artikel 6 Absatz 1 und Artikel 7 Absatz 1 genannten natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen“ erhalten die Einträge 1, 2, 7, 9, 11, 
12, 14, 17, 18, 20, 29, 37, 48 und 52 folgende Fassung:

Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

„1. Néstor Luis REVEROL 
TORRES

Geburtsdatum: 28. Oktober 1964

Geschlecht: männlich

Seit April 2024 Präsident der Zuliana Region Development 
Corporation (Corpozulia). Ehemaliger Minister für elektrische Energie 
(Oktober 2020 — April 2024), Vizepräsident der Dienststellen für 
öffentliche Arbeiten und Dienstleistungen sowie Exekutivsekretär des 
Generalstabs für das Elektrizitätswesen (April 2019 — April 2024). 
Von 2016 bis Oktober 2020 Minister für Inneres, Justiz und Frieden. 
Seit August 2020 ranghöchster General (General en chef) der 
bolivarischen Nationalgarde. Verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen einschließlich der Folterung (politischer) 
Gefangener und für die Unterdrückung der demokratischen Opposition 
in Venezuela, einschließlich des Verbots und der Niederschlagung 
politischer Demonstrationen durch von ihm befehligte 
Sicherheitskräfte.

22.1.2018

2. Gustavo Enrique 
GONZÁLEZ LÓPEZ

Geburtsdatum: 2. November 1960

Geschlecht: männlich

Generaldirektor des bolivarischen nationalen Geheimdienstes (SEBIN) 
von April 2019 bis Oktober 2024. Seit Januar 2019 Sicherheits- und 
Geheimdienstberater für Präsident Maduro und von Februar 2014 bis 
Oktober 2018 Generaldirektor des SEBIN. Während der Zeit seiner 
Tätigkeit als Direktor des SEBIN wurden von seiner obersten Autorität 
unterstellten Beamten willkürliche Verhaftungen vorgenommen und in 
der Haftanstalt El Helicoide Folter sowie brutale und unmenschliche 
Behandlung einschließlich sexueller Gewalt verübt. Als Generaldirektor 
des SEBIN ist er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, einschließlich willkürlicher Verhaftung, 
unmenschlicher und erniedrigender Behandlung und Folter sowie für 
die Unterdrückung der Zivilgesellschaft und der demokratischen 
Opposition in Venezuela.

22.1.2018
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

7. Diosdado CABELLO 
RONDÓN

Geburtsdatum: 15. April 1963

Geschlecht: männlich

Seit August 2024 Minister für Inneres, Justiz und Frieden. Mitglied der 
undemokratisch gewählten Nationalversammlung, ehemaliger 
Präsident der Verfassungsgebenden Versammlung und erster 
Vizepräsident der Vereinigten Sozialistischen Partei Venezuelas 
(PSUV). Beteiligt an der Untergrabung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Venezuela sowie an der Unterdrückung der 
Zivilgesellschaft und der demokratischen Opposition, auch indem er 
die Medien nutzte, um die politische Opposition, andere Medien und 
die Zivilgesellschaft öffentlich anzugreifen und zu bedrohen, und 
indem er unter anderem dem bolivarischen nationalen Geheimdienst 
(SEBIN) Befehle zur Verhaftung von Personen erteilte.

22.1.2018

9. Sergio José RIVERO 
MARCANO

Geburtsdatum: 8. November 1964

Geschlecht: männlich

Bis Juli 2023 Generalinspekteur der bolivarischen nationalen 
Streitkräfte (FANB), Oberbefehlshaber der bolivarischen 
Nationalgarde bis 16. Januar 2018, im Juli 2023 in ‚aktive Reserve‘ 
versetzt. Er ist an der Unterdrückung der Zivilgesellschaft und der 
demokratischen Opposition in Venezuela beteiligt und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen verantwortlich, die die bolivarische 
Nationalgarde unter seinem Kommando verübt hat, einschließlich des 
übermäßigen Gewalteinsatzes und der willkürlichen Festnahme und 
Misshandlung von Angehörigen der Zivilgesellschaft und der 
Opposition. Seine Handlungen und Maßnahmen als 
Oberbefehlshaber der bolivarischen Nationalgarde — u. a. im 
Zusammenhang mit dem Angriff der bolivarischen Nationalgarde auf 
Mitglieder der demokratisch gewählten Nationalversammlung und der 
Einschüchterung von Journalisten, die über die manipulierten Wahlen 
zur unrechtmäßigen Verfassungsgebenden Versammlung berichtet 
haben — haben die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela 
untergraben.

25.6.2018

11. Iván HERNÁNDEZ DALA Geburtsdatum: 18. Mai 1966

Geschlecht: männlich

Generalmajor der bolivarischen nationalen Streitkräfte (FANB). Von 
Januar 2014 bis Oktober 2024 Generaldirektor des Generaldirektorats 
für militärische Spionageabwehr (DGCIM), von September 2015 bis 
Oktober 2024 Leiter der Präsidentengarde. Als Leiter der DGCIM ist 
Iván Hernández Dala verantwortlich für die Unterdrückung der 
Zivilgesellschaft und der demokratischen Opposition und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen durch Angehörige der DGCIM unter 
seinem Kommando, einschließlich Folter, übermäßiger 
Gewaltanwendung und Misshandlung von Häftlingen.

25.6.2018
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

12. Delcy Eloina RODRÍGUEZ 
GÓMEZ

Geburtsdatum: 18. Mai 1969

Geschlecht: weiblich

Vizepräsidentin von Venezuela und seit August 2024 Ministerin für Öl. 
Ehemalige Ministerin für Wirtschaft, Finanzen und Handel. Ehemalige 
Präsidentin der unrechtmäßigen Verfassungsgebenden Versammlung 
und ehemaliges Mitglied der Präsidialkommission für die 
unrechtmäßige Nationale Verfassungsgebende Versammlung. Ihre 
Handlungen in der Präsidialkommission und dann als Präsidentin der 
unrechtmäßigen Verfassungsgebenden Versammlung haben die 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben, u. a. 
durch Anmaßung der Befugnisse der Nationalversammlung und 
Einsatz dieser Befugnisse zur Verfolgung der Opposition und zur 
Verhinderung ihrer Teilnahme am politischen Prozess.

25.6.2018

14. Sandra OBLITAS RUZZA Geburtsdatum: 7. Juni 1969

Geschlecht: weiblich

Bis August 2024 Ministerin für Hochschulbildung. Im Juli 2020 
ernannte Rektorin der Universidad Bolivariana de Venezuela. 
Ehemalige Vizepräsidentin des Nationalen Wahlrates (Consejo 
Nacional Electoral (CNE)) und ehemalige Präsidentin der Kommission 
für das Wählerverzeichnis und das Personenstandsregister. Sie ist 
verantwortlich für Tätigkeiten des CNE, die die Demokratie in 
Venezuela untergraben haben, einschließlich durch die Ermöglichung 
der Einsetzung der unrechtmäßigen Verfassungsgebenden 
Versammlung und die Manipulation der Wahlen.

25.6.2018

17. Socorro Elizabeth 
HERNÁNDEZ DE 
HERNÁNDEZ

Geburtsdatum: 11. März 1952

Geschlecht: weiblich

Mitglied (Rektorin) des Nationalen Wahlrates (Consejo Nacional 
Electoral (CNE)) bis 12. Juni 2020 und Mitglied der Nationalen 
Wahlkommission (JNE). Sie ist verantwortlich für Tätigkeiten des CNE, 
die die Demokratie in Venezuela untergraben haben, einschließlich der 
Ermöglichung der Einsetzung der unrechtmäßigen 
Verfassungsgebenden Versammlung und der Manipulation der 
Wahlen im Zusammenhang mit der Annullierung der Wahlen zur 
Abberufung des Präsidenten 2016, der Verschiebung der 
Gouverneurswahlen 2016 und der kurzfristigen Verlegung von 
Wahllokalen vor den Gouverneurswahlen 2017.

25.6.2018
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

18. Xavier Antonio MORENO 
REYES

Geschlecht: männlich Generalsekretär des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electoral 
(CNE)) von 2009 bis Juni 2020. Moreno Reyes hat in dieser Funktion 
Entscheidungen des CNE ermöglicht, gebilligt und legitimiert, da der 
Generalsekretär des CNE an der Festlegung der Tagesordnung und der 
Formalisierung der Entscheidungen mitwirkt. Moreno Reyes blieb 
Generalsekretär des CNE, auch als die Demokratie massiv untergraben 
und die Unabhängigkeit des CNE im Wahlprozess beeinträchtigt wurde. 
Deshalb ist er verantwortlich für die Untergrabung der Demokratie in 
Venezuela, auch dafür, dass es zur Einsetzung der unrechtmäßigen 
Verfassungsgebenden Versammlung und zur Manipulation der Wahlen 
kommen konnte.

25.6.2018

20. Rafael Ramón BLANCO 
MARRERO

Geburtsdatum: 28. Februar 1968

Personalausweis-Nr.: V-6250588

Geschlecht: männlich

Seit Juli 2023 Generalinspekteur der venezolanischen bolivarischen 
nationalen Armee. Ehemaliger Divisionsgeneral der venezolanischen 
bolivarischen nationalen Armee (Juli 2019 — Juli 2023). Ehemaliger 
stellvertretender Direktor der Generaldirektion der militärischen 
Spionageabwehr (Dirección General de Contrainteligencia Militar 
(DGCIM)). Verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen, 
einschließlich Folter, übermäßiger Gewaltanwendung und 
Misshandlung von Häftlingen in den Einrichtungen der DGCIM 
durch DGCIM-Beamte unter seiner Führung. Mitverantwortlich für 
den Tod von Kapitän Acosta.

27.9.2019

29. Elvis Eduardo HIDROBO 
AMOROSO

Geburtsdatum: 4. August 1963

Geburtsort: Caracas, Distrito Capital, Venezuela

Personalausweis-Nr.: V-7659695

Geschlecht: männlich

Seit dem 24. August 2023 Präsident des Nationalen Wahlrats von 
Venezuela (Consejo Nacional Electoral (CNE)). Ehemaliger Präsident des 
Rechnungshofs (vom 23. Oktober 2018 — August 2023) und 
ehemaliger erster und zweiter Vizepräsident der nicht anerkannten 
Nationalen Verfassungsgebenden Versammlung (ANC). Mit seinen 
Handlungen hat er die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in 
Venezuela untergraben; so hat er unter anderem Mitgliedern der 
Opposition für 15 Jahre die Ausübung öffentlicher Ämter untersagt 
und die nicht anerkannte ANC geleitet, das ‚Gesetz gegen Hass‘ 
unterzeichnet, die Abberufung eines rechtmäßig gewählten 
Gouverneurs der Opposition gerechtfertigt, Juan Guaidó von der 
Kandidatur für ein öffentliches Amt ausgeschlossen und das Ergebnis 
der Präsidentschaftswahlen im Juli 2024 bekannt gegeben, ohne dass 
der von ihm geleitete CNE die offiziellen Abstimmungsprotokolle der 
Wahllokale veröffentlicht hätte.

29.6.2020
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

37. Remigio CEBALLOS 
ICHASO

Geburtsdatum: 1. Mai 1963

Personalausweis-Nr.: V-6557495

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Innen- und Justizminister von Venezuela (August 2021 — 
August 2024) und Vizepräsident der Regierung für die Sicherheit der 
Bevölkerung. Ehemaliger Befehlshaber des operativen und strategischen 
Kommandos der bolivarischen nationalen Streitkräfte Venezuelas 
(Comando Estratégico Operacional Fuerzas Armadas Nacionales 
Bolivarianas (CEOFANB)), dem höchsten Organ der venezolanischen 
Streitkräfte (Juni 2017 — Juli 2021). CEOFANB kontrolliert die 
bolivarischen nationalen Streitkräfte (FANB) und die bolivarische 
Nationalgarde. CEOFANB ist darüber hinaus verantwortlich für die 
Koordination der Einsätze der FANB bei Demonstrationen. In seiner 
Funktion als Befehlshaber des CEOFANB war er verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen, unter anderem durch 
unverhältnismäßige Gewaltanwendung, unmenschliche und 
erniedrigende Behandlung durch Angehörige der FANB und durch 
untergeordnete Einheiten unter seinem Kommando, einschließlich der 
bolivarischen Nationalgarde. Verschiedene Quellen, darunter die 
unabhängige internationale Ermittlungsmission betreffend die 
Bolivarische Republik Venezuela, machen die FANB und die 
bolivarische Nationalgarde für Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich.

22.2.2021

48. Leonardo Enrique 
MORALES POLEO

Geschlecht: männlich Ehemaliger Vizepräsident des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional 
Electoral (CNE)) und Präsident des Ausschusses für politische Teilhabe 
und Finanzen (August 2020 — Mai 2021). Leonardo Enrique Morales 
Poleo wurde am 7. August 2020 vom Obersten Gerichtshof (Tribunal 
Supremo de Justicia (TSJ)) zum Vizepräsidenten des CNE und zum 
Präsidenten des Ausschusses für politische Teilhabe und Finanzen 
ernannt, obwohl dies unter die Zuständigkeit der 
Nationalversammlung fällt. Darüber hinaus arbeitete er vor seiner 
Ernennung für die Partei Avanzada progresista. Als Mitglied (Rektor) 
und Vizepräsident des CNE nahm er uneingeschränkt am 
Entscheidungsprozess des CNE teil. Er unterstützte und erleichterte 
die Überwachung des Wahlprozesses, der zu den undemokratischen 
Wahlen zur Nationalversammlung vom 6. Dezember 2020 führte. Er 
hat somit durch seine Handlungen die Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Venezuela weiter untergraben. Leonardo 
Enrique Morales Poleo stimmte seiner Ernennung zum Mitglied des 
CNE zu und blieb in seinem Amt als Vizepräsident des CNE, während 
die Demokratie in Venezuela stark untergraben wurde.
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
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52. Jesús Emilio VÁSQUEZ 
QUINTERO

Personalausweis-Nr.: V-7422049

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Präsident des Kriegsgerichts und der 
Militärstrafgerichtsbarkeit (September 2021 — August 2024). Seit 
5. Juli 2019 Divisionsgeneral und ehemaliger Generalstaatsanwalt der 
Militärstaatsanwaltschaft (Dezember 2017-17. September 2021). Als 
Generalstaatsanwalt der Militärstaatsanwaltschaft verantwortlich für 
das Untergraben der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela. 
Die Militärstaatsanwaltschaft wird mit interner strafrechtlicher 
Verfolgung in den Streitkräften sowie mit dem Versäumnis zur 
Untersuchung von Vorfällen, so auch in Bezug auf den Tod von 
Kapitän Acosta im Jahr 2019, in Verbindung gebracht. Darüber hinaus 
werden Zivilpersonen der Militärgerichtsbarkeit unterworfen.

22.2.2021“

2. Nach der Tabelle wird folgender Satz gestrichen:

„* Artikel 6 Absatz 1 gilt nicht für die mit einem Sternchen gekennzeichneten Einträge.“

A
Bl. L vom

 10.1.2025
D

E

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2025/43/oj
7/7


	Beschluss (GASP) 2025/43 des Rates vom 9. Januar 2025 zur Änderung des Beschlusses (GASP) 2017/2074 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela
	ANHANG


